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Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Argonnen drangen deutſche Patrouillen nach

eigenen Sprengungen bis in die zweite feindliche Linie

Sie ſtellten beim Feinde ſtarke Verluſte an Toten

Gegen unſere neugewonnenen Stellungen beiderſeits

der Straße Haucourt Es nes wiederholt gerichtete
Angriffe wurden wiederum glatt abgewieſen

Fünf feindliche Flugzenge wurden abgeſchoſſen
und zwar eines durch Jnfanteriefener ſüdöſtlich von
Vailly die anderen vier im Luftkampf bei Anbreville am

Südrand des Heſſenwaldes bei Avocourt und dicht öſtlich

von Verdun

Unſere Flieger griffen feindliche Schiffe an der flan
driſchen Küſte Unterkunftsorte Flughäfen und Bahnhöfe

bei Dünkirchen St Pol Dixmuiden Poperinghe
Amiens Chälons und Suippes mit Erfolg an

Iugrſe uf uwſete neuen vblngen iel Mich iheenieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Gegend von Smorgon brachte ein deutſcher

Flieger nach Luftkampf ein ruſſiſches Flugzeug zum Ab

ſturz

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe Oberſte Heeresleitung

Die Friedensvermittler
Amſterdam 20 Mai

Neue Beſchießung vo
Nach einer Meldung des Lyoner Nouvelliſte berichten Flüchtlinge aus der Gegend von Verdun

Ein Geſchoßhagel aller Kaliber überſchütte die Stadt in der große
Genf 20 Mai

daß die Deutſchen Verdun erneut bombardierten
ZJerſtörungen angerichtet würden

Wechſel in der Ententediplomatie auf dem Vallan
Aus Athen wird gemeldet der italieniſche Geſandte Bosdari und der franzöſiſche Geſandte Toillemine wurdenBud apeſt 20 Mai

Berl Tgbl

Voſſ Ztg

Mein Londoner Gewährsmann meldet daß nach dort eingelaufenen Privatmeldungen aus Madrid zwiſchen
dem Papft und dem König Alfons einerſeits und dem Papft und Wilſon andererſeits Verhandlungen zur Herbeiführung eines Friedens ge

Das Hauptziel dieſer Beſtrebungen ſei zunächſt die Mächte zu einem Waffenftillftand zu veranlaſſen währenddeſſen die Ver
König Alfons ſei der UAeberzeugung daß ein Waffenſtillſtand ſicher den Frieden herbeiführen werde da

abberufen weil ſie nicht im Stande waren bei der griechiſchen Regierung die Forderungen ihrer Regierungen durchzuſetzen reſp einen Erfolg

zu erzielen

Der deutſche Vorſtoß im Camarrwald
Großes Hauptquartier 20 Mai Allen

Vertuſchungsverſuchen der franzöſiſchen Berichte und

Funkſprüche zum Trotz ſchiebt ſich der Bogen unſerer
deutſchen Stellung weſtlich der Maas mit jedem neuen
Tag weiter vor Es werden in dieſem Ringen um die
Atemluft von Verdun keine Gewaltexperimente von der
dentſchen Heeresleitung gemacht und es wird niemals
dentſches Blut im Sturm aufs Spiel geſetzt ehe nicht alle

Vorbedingungen zur

geſchaffen wurden So aber im getreuen durch unge
zählte gemeinſame Erfolge geheiligten Zuſammenwirken

der beiden Waffen wird unaufhaltſam Boden gewonnen

III
Berlin 20 Mai Die Ernennung

der neuen Männer in den leitenden Reichs

ämtern iſt wie wir hören erfolgt
Die Veröffentlichung ſteht unmittelbar be
vor Es iſt als ziemlich ſicher anzunehmen
daß Dr Helfferich die Leitung des Staats
ſekretariats des Jnnern übernehmen und

damit Vizekanzler werden wird B
I

Berlin 20 Mai Wie wir aus beſonderen Kreiſen
hören iſt die Verordnung über die Neuregelung der ge

der Fuß der deutſchen Stellung vorgeſchoben und der

neue Platz befeſtigt Der ſtarken Befeſtigung neu
gewonnener Stellungen galt auch unſer jüngſter Vorſtoß
längs der von Norden nach Süden ziehenden Straße von

Haucourt nach Esnes Die Lage in dieſem Abſchnitt
der Front hat ſich nach dem Gewinn unſerer Stellungen
auf der Höhe 304 ſo geſtaltet daß wir vor allem darauf
bedacht ſein mußten dieſe neue Höhenſtellung auf dem

Sturmreife durch unſere Artillerie wichtigen und vielumſtrittenen Hügel eine weitere Siche
rung zu geben Gleichzeitig mußte verhindert werden
daß etwa der Gegner im Anſchluß an ſeinen Reſtbeſitz im

Süden des Camarrwaldes ſich tiefer zwiſchen unſere

Malancourt Stellung und die Stellung auf Höhe 304
einbohrte Die Wegſchaffung des längs der Straße von
Haucourt nach Esnes verbreiteten franzöſiſchen Gebiets

vorſprunges war alſo im Jntereſſe der deutſchen Sicher
heit auf 304 und weiter im Sinne der Verkürzung und
Ausgleichung unſerer Linie geboten Zur Sicherheit
dieſer Stellung haben unſere Truppen am 18 Mai um

5 Uhr nachmittags auf Baſis des Termitenhügels ihren
Stoß in die Tiefe des Camarrwaldes geführt und dieſen

bis zu ſeiner Südſpitze hinunter im Sturm geſänbert
Das Unternehmen brachte dem Gegner neben der nicht
unerheblichen Geländeeinbuße ſchwere blutige Verluſte

ſamten Volksernährungsfragen geſtern im Entwurf dem

Bundesrat zugegangen der vermutlich ſchon am Montag
die Vorlage verabſchieden wird Es handelt ſich bei
dem Entwurf um ein ganz kurzes ſogenanntes Er
mächtigungsgeſetz das dem Reichskanzler die Befugnis

gibt alle Lebens und Futtermittel
ſamt den dafür erforderlichen Rohſtoffen zu beſchlag

nahmen zu enteignen und zu verteilen Alle Ver
waltungsbehörden im Reiche haben den darauf bezüg
lichen Weiſungen des Kanzlers Folge zu leiſten Gleich
zeitig wird der Kanzler ermächtigt alle dieſe Befug
niſſe einer neuen Behörde zu übertragen deren Ein
richtung und Zuſammenſetzung wiederum allein dem
Reichskanzler zuſtehen ſoll Berl Tabl

Tuft für échiedsgerichte
Haag 20 Mai Daily News berichten aus New

York Am 18 Mai hielt der frühere Präſident Taft
auf der jährlichen Friedenskonferenz eine Rede über das

internationale Schiedsgericht Grey und
Briand ſagte er hatten ihre Zuſtimmung zu dem
Plan gegeben wonach ein Bund gebildet werden ſoll der

den Frieden aufrecht erhalten müſſe Ein zufriedenſtellen

der Frieden kann nur auf der Grundlage geſchaffen wer
den die durch die Friedensverbünde vorgeſchlagen wurde
nämlich durch die Schaffung einer internationalen Po

lizei durch Abrüſtung und Zuſtandekommen einer Ueber
einſtimmung hinſichtlich des Völkerrechts Taft behaup
tete der deutſche Staatsſekretär Jagow habe den durch

England und Frankreich angenommenen Vorſchlag als

lediglich theoretiſch bezeichnet und ihn daher nicht in Er

wägung ziehen wollen

Der Zweck des Angriffs wurde voll erreicht Unſere
neue Linie zieht ſich jetzt längs des Südrandes des Ca

marrwaldes hin der unbequeme franzöſiſche Dorn iſt
verſchwunden Gleichzeitig mit dieſem Kampf ſpielte ſich
das blutige Ringen auch an der Höhe 304 ſelbſt ab Dort

waren die Franzoſen die Angreifer geweſen und hatten
mit größeren Truppenmengen wieder einen Sturm gegen

die verlorenen Stellungen gewagt Sie wurden zurück

geſchlagen und ließen ungezählte Tote als Opfer dieſes
neuen nutzloſen Verſuches auf ihrem Sturmweg zurück

Die Serben nur guf dem Seeweg

nach Saloniff

Rotterdam 20 Mai Das Reuterbureau be
ſtätigt in einer halbamtlichen engliſchen Mitteilung daß
die Streitfrage zwiſchen der Entente und der griechiſchen

Regierung über den Transport der ſerbiſchen Truppen
in befriedigender Weiſe geregelt und dahin gelöſt
wurde daß die Serben auf dem Seewege befördert
werden d h alſo daß die Frage überhaupt nicht gelöſt
ſo daß die Entente ihre Forderung der griechiſchen Re
gierung gegenüber einfach aufgegeben hat denn der
Seeweg ſtand ja von Anfang an offen man wollte aber
den Landweg erzwingen



Ausgehungert
Der D wird geſchrieben Gewiß es geht jetzt bei

uns etwas knapp her Das wird keiner beſtreiten Aber
Knappheit an Nahrungsmitteln iſt noch längſt nicht
gleichbedeutend mit Hunger Wie iſt es denn in Wahr
heit Es ging uns doch ein bißchen reichlich gut So
gut daß wir ſchon anfingen verweichlicht zu werden
Und da kann es nicht ſchaden daß unſere Lebensüber
kultur ein wenig zurückgeſchraubt wird Jch liege
im weichen Gras laſſe mir die Sonne ins Geſicht
ſcheinen und philoſophiere dazu Früher wie lang
iſt es ſchon her da trug auch ich Stiefel aus weichem
Leder Hoſen mit Bügelfalten fuhr mit der Straßen
bahn oder in einem Auto aß und trank gut und reichlich
Und jetzt habe ich Stiefel an von grotesken Dimenſionen
kann damit ſtundenlang durch den dickſten Dreck laufen
den ſchweren Torniſter auf dem Rücken eſſe Kommißbrot
mit Marmelade mit demſelben Appetit wie früher ein
Dutzend Auſtern und bin kerngeſund und fidel dabei
Das Uebergangsſtadium he das war nur ja gerade
nicht eben allzu angenehm Aber jetzt bin ich ſo weit
daß ich ſchon mit Grauen daran zurückdenke wenn ich
wieder Zivil tragen weiche Stiefel Hoſen mit Bügel
falten wenn ich erſt wieder Aushungern wollen
uns dieſe Herren Vettern jenſeits des Kanals Daß
ich nicht lache Mir fallen da zwei kleine Erlebniſſe
ein Hier ſind ſie

J

Die Feldpoſt bringt mir mein Lokalblatt Jch durch
ſtöbere den Anzeigenteil Plötzlich weiten ſich meine
Augen Was leſe ich da

Entfettungstabletten
zur gefahrloſen Entfettungskur ohne Diät

Schachtel a M Bei
Ei denke ich wir ſollen ſchon halb ausgehungert ſein
und bekommen doch noch in den Zeitungen Entfettungs
tabletten angeprieſen Wenn das doch die Engländer
leſen könnten Und dazu eine Kur bitte ohne
Diät meine Herren Engländer ohne die von euch
ſo wohlvollond angeordnete Diät Es wird bald Zeit
daß Jhr Herrren Engländer euren Hochmut etwas
entfettet Und die Diät dazu werden wir Deutſchen euch
ſchon vorſchreiben Wartet nur balde

II

Jn einem Militär Arreſthauſe hinter der Front
Viederum iſt ein Trupp Gefangener eingebracht worden
Ein deutſcher Militärbeamter eine große kräftig
gebaute Figur tritt heran um die neue Schar zu
beſichtigen Sein Hauptintereſſe erregten die Eng
länder Vor ihm ſteht ein typiſches Exemplar der
Herren Beefſteakeſſer lang ſpindeldürr Teilnahmsvoll
fragt der Militärbeamte Wie iſt denn Jhr Befinden
Der Engländer erfaßt mit beiden Händen ſeinen Hoſen
rand und ſtemmt dieſen weit von ſich Ziemlich frech
entgegnete der abgemagerte Burſche Wenn ich ſo wohl
genährt wäre wie Sie könnte ich ſagen es ginge mir
gut Lächelnd meint darauf der Deutſche Ja mein
lieber Freund da könnt ihr s ſehen Das ſind nun
die Folgen eures Aushungerungsplanes

Geld aus Rauch
Aus der Geſchichte der Tabakſteuer

Als der engliſche Seeheld Walter Raleigh den Tabak
dies ſonderbarſte Kraut der Naturgeſchichte zuerſt in
England einführte da erregte er allgemeine Verwunde
rung Die Zigarre in ſeinem Munde war bei Hofe
Gegenſtand des allerhöchſten Jntereſſes und gab zu
vielen Scherzen Anlaß Eines Tages wettete er mit

Wi

der Königin Eliſabeth daß er ſogar das Gewicht ſeines
Rauches beſtimmen könne und er
zuerſt den Tabak und dann die A
Fehlende als das icht

wann indem er

An e mmteDie K m e n derer aus Rauch z a gen u her Blet
Wort der engliſchen Herrſcherin haben ſich die Herrſcher
der Welt geſagt ſein laſſen und ſeitdem eifrig die ein
bringliche Kunſt betrieben Geld aus Rauch zu machen
Der Gedanke lag ja ſo nahe den Genuß dieſes ſo lange
verabſcheuten und verdammten Höllenkrautes
wenigſtens recht teuer zu geſtalten Jn Deutſchland
iſt man in dieſer Hinſicht ſtets am gelindeſten verfahren
wenn auch jetzt höhere Abgaben auf den Tabak gelegt
werden ſo bleiben wir doch weit hinter dem zurück
was alte und neue Zeiten den Rauchern an Geldopfern
auferlegt haben Frühere Regierungen hatten es
leichter die Gabe des franzöſiſchen Arztes Jean Nicot
an die europäiſche Menſchheit ſich mit Gold aufwiegen
zu laſſen gaben ſie doch vor damit ein frommes und
ſegensreiches Werk zu vollbringen denn man hielt da
mals das Rauchen nicht nur für eine zum Tode
führende Vergiftung ſondern auch für eine Todſünde
König Jakob J von England unternahm daher eine
für alle Staaten gewinnbringende Tat als er in ſeinem

Miſocapnus das Rauchen als eine Ausgeburt der
Hölle und den Raucher als einen Höllenſohn ver
dammte Sein Sohn Karl I zog aus den väterlichen
Lehren den praktiſchen Schluß daß er an dieſer Un
ſitte wenigſtens etwas verdienen wolle und führte
die erſte Beſteuerung des geſamten Tabakhandels 1652
ein indem er von dem eingeführten Tabak Zölle erhob
und gleichzeitig die Erlaubnis zur Tabakfabrikation
und zum Tabakhandel verkaufte Jn Frankreich hatte
man ſchon früher den gleichen Weg beſchritten hier
wurde der Tabak 1629 mit einer Abgabe belegt und
nachdem er dann eine Zeitlang völlig verboten war
wußte ihn Ludwig XIV zu einer einträglichen Ein
nahmequelle zu geſtalten Portugal aber ging allen
anderen Ländern damit voran daß es 1664 das Tabak
monopol einführte die ganze Verwertung und den Ver
kauf des Tabaks alſo von Staats wegen beſorgte Wie
glücklich man über dieſe Löſung der ſchwierigen Frage
war beweiſt die Antwort die die portugieſiſche Akademie
der Wiſſenſchaften auf die Frage gab Welches Glied
ift dem Staate am nützlichſten Die gelehrten Herren
fanden allgemeinen Beifall mit der Entgegnung Die
Naſe denn durch ſie wird das Rauchen befördert und
genußreich Am längſten haben die Ruſſen der locken
den Kunſt aus Rauch Gold zu machen widerſtanden
Rauchten doch die Türken ihre Erzfeinde und wandten
doch die Popen das VBibelwort darauf an Was aus
dem Munde ausgeht iſt Sünde Das Aufſchlitzen derVaſe oder Deportation nach Sibirien waren die
Strafen die auf den Tabalgenuß ſtanden Als aber
Peter dem Großen in London das Geld ausging er
laubte er den ſtets geſchäftstüchtigen Engländern die
Tabakeinfuhr nach Rußland gegen die runde Summe
von hunderttauſend Talern und verſprach nach Voltaire

ſeine Ruſſen und ſeine Popen rauchen zu laſſen
Jn Deutſchland hat man frühzeitig angefangen

ſelbſt Tabak zu bauen um von den teuren ausländiſchen
Sorten loszukommen 1676 verſuchte man den Tabat
bau in der Mark Brandenburg 1697 baute man in
Heſſen das ſeltſame Kraut bereits in großem Umfange
an und 1719 ſah ſich der Rat von Straßburg genötigt
den Anbau von Tabak zu verbieten weil er dadurch
eine zu große Einſchränkung des Getreideb ges be
fürchtete Dieſe deutſchen Sorten auf die r auch
heute wieder dankbar uns ſtützen da die Einfulß unter
bunden iſt wurden trotz aller Verachtung raſch beliebt
und ſie alle könnten den Wahlſpruch führen den man
ſrüher auf den Tabakpäckchen aus Vierraden bei
Schwedt las Nur Mut der Uckermärkſche Tabak
raucht ſich gut Schon im 18 Jahrhundert bediente
man ſich auch vielfach des ungariſchen Tabaks bei der
Fabrikation und ein Mitarbeiter der Jenaiſchen All
gemeinen Literaturzeitung läßt ſich 1796 darüber ver
nehmen Bei der eintretenden Unſicherheit der amerikaniſchen Schiffahrt durch franzöſiſche Kaper hat ſich der
Handel mit ungariſchem Tabak merklich gehoben und in
der Tat kann ſich der deutſche Raucher durch den Ge
muß dieſes vortrefflichen Tabaks den viel teurxeren
überſeeiſchen Knaſter erſparen Um 13800 hatte
Deutſchland 130 große Tabakfabriken und das Taſchen
buch für Raucher ſingt ihm deshalb folgendes Lob
lied So verdanken viele Tauſende Menſchen dem
nach ihre irdiſche Subſiſtenz einem Kraute das zum
nichtigen und ſpielenden Rauche werden ſoll und ſo

befördert unſer Rauch die Betriebſamkeit den Geld
umlauf den Wohlſtand der Bevölkerung Nach
Schlözers Berechnung der für eine umfaſſende Tabak
ſteuer auch in Deutſchland eintrat erhielt der König
von Frankreich 1740 durch den Tabak 2 Millionen
Reichstaler der König von Portugal 1753 224 Millio
nen Maria Thereſia 1770 faſt 1 Million Stets hat
ſich in der Geſchichte des Tabaks der Genuß am
Rauchen ſtärker erwieſen als die Rückſicht auf denGeldbeutel und wenn Ludwig Bamberger bei der
Tabaktſteuerdebatte im Reichstag 1878 das geflügelte
Wort ſprach Fünf Zigarren bedeuten mehr als
zehn ſo wird ihm kein Raucher der Welt darin recht
geben

Srul
Folgende ruſſiſche Kulturſkizze die Schilderung einer

wahren Begebenheit leſen wir in der Zeitung der
10 Armee

Es war im Jahre 1880 Sitzt da ein Dreiblatt be
ſtehend aus dem Oberſtleutnant dem Major A und
dem Kapitän Hauptmann Smirnow in der Wohnung
des Majors beim Kartenſpiel Der Oberſtleutnant und
der Kapitän waren die Leidtragenden Der Major ge
wann faſt immer Smirnow hatte ſein väterliches Erbe
und die Unterſchlagungen des kommenden Jahres die
er erſt machen wollte und die er im Voraus berechnet
hatte längſt verſpielt Dazu hatte er von dem Wucherer
Srul einige Tauſend Rubel zu einem unglaublich hohen
Zinsfuß gepumpt Dennoch ſpielte er weiter Die
Wechſel waren längſt fällig Srul wagte nicht klagbar
zu werden da er die wohlbekannten Soldatenfäuſte der
Smirnowſchen Kompagnie fürchtete Er ſuchte mit
Smirnow mündlich zu verhandeln doch Smirnow ging
dem Manichäer geſchickt aus dem Wege Der Burſche
hatte ſtrenge Weiſung Srul an die Luft zu ſetzen wenn
er ſich zeigen ſollte Srul dachte nach wie er mit
Smirnow zuſammenkommen könnte Er gab dem Feld
webel der ſich allabendlich zum Rapporterſtatten bei dem
Kapitän meldete 5 Rubel und bat um Hilfe Der Feld
webel ſtrich das Geld ſchmunzelnd ein und beſtellte den
Srul in die Wohnung des Majors wo an einem Abend
Karten gedroſchen wurden Srul war zur Stelle Der
Feldwebel trat an den Kartentiſch und erſtattete laut
Gewohnheit kurzen Rapport Choroſcho gut ant
wortete der Kapitän der mit halbem Ohr hingehört
hatte Ew Wohlgeboren fuhr der Feldwebel fort
der Jude Srul möchte Ew Wohlgeboren ſprechen
Stör mich nicht Durak Dummerjahn häng ihn auf

antwortete gereizt Smirnow Mit einem Zu Befehl
Ew Wohlgeboren entfernte ſich der Feldwebel Komm
mit Srul, ſprach der Feldwebel beim Hinaustreten
heute kannſt du den Kapitän nicht ſprechen Ahnungs

los ſchreitet Srul neben dem Feldwebel bis zur Kaſerne
und klagt über die Unehrlichkeit des hohen Herrn
Kapitäns Schon will er ſich verabſchieden da fordert
ihn der Feldwebel auf in den Hof der Kaſerne mitzu
kommen Der Jude ahnt nichts Böſes und geht mit
Auf den Befehl des Feldwebels packen ihn drei ſtarke
Soldaten und ſchleppen ihn in einen Stall Bald iſt
ein Strick zur Stelle Nach zwei Minuten baumelt
Srul an einem Querbalken Vorher bat der Feldwebel
mit einem ſchnellen Kunſtgriff Sruls Brieftaſche an ſich
gebracht Die drei Soldaten grinfen tieriſch über das
gelungene Stücklein
Feldwebel bei dem noch immer am Kartentiſch ſitzenden
Kapitän ein und meldet Ew Wohlgeboren melde ge
horſamſt daß Srul hängt Die Kartenſpieler werden
aufmerkſam Was ſagſt du fragte der Kapitän
Der Feldwebel wiederholt die Meldung
ſpringen die Herren auf und eilen in den Stall der Ka
erne Srul baumelte wirklich Er wird ſchnell
heruntergeholt Wiederbelebungsverſuche werden an
geſtellt aber Srul iſt längſt zu den Vätern ver
ſammelt Kriegsgericht ſpricht einige Wochen
daraus das Es lautet Der Kapitän und der
Major werdet ieigeſprochen Der Feldwebel wird
wegen Ausführung eines törichten Befehles zu einer
Kirchenbuße verurteilt Der Oberſtleutnant wird degra
diert weil er es geduldet hat daß in ſeinem Beiſein von
einem untergebenen Offizier ein geſetzwidriger Befehl
erteilt worden iſt

Kriegsallerlei
Wie viel Zeitungen gehen an die Front

Jm ganzen Reichspoſtgebiete wurden wie wir einer
Mitteilung des Buchhändler Börſenblattes entnehmen
ſeit Beginn des Krieges bis Auguſt 1915 von Ange
hörigen für die Truppen bei den heimiſchen Poſtanſtalten
804 379 Stück Zeitungen beſtellt von den

die Lage in Armenien und Perfien

Von dem Kriegsſchauplatz in Aſien auf dem
die Türken und die Ruſſen einander gegen
überſtehen erfahren wir nur in groben Um
riſſen Gerade dieſe Kämpfe werden in uns
o entlegenen Gebieten ausgefochten daß wir
eicht verſucht ſind ihnen weniger Beachtung

zu ſchenken Und doch darf man ihre Bedeu
tung nicht verkennen Zwar werden ſie kaum
für den Ausgang des europäiſchen Krieges
von beſonderer Bedeutung ſein können aber
doch haben ſie ſolche für Aſien und die Ab
grenzung der künftigen Jntereſſengebiete der
einzelnen Staaten

Man muß ſo wird den L N geſchrieben zwei Hauptkampfgebiete unterſchei

den rmenien und ſeine Grenzgebiete
und ferner Perſien Jn Armenien haben
die Ruſſen bekanntlich Trapezunt und Ererum beſetzt ſtoßen aber bei ihrem weiteren
Vormarſch u einen ſo heftigen türkiſchen

Widerſtand daß es ihnen nicht gelungen iſt
auf Erſingjan vorzukommen Hier ſowohl
wie im Quellgebiet des Euphrat nordöſtlich
von Bitlis das die Ruſſen beſetzt haben und
von wo aus ſie nach Meſopotamien auf Moſul
zu durchſtoßen möchten ſind die ruſſiſchen An
griffe in der letzten Zeit kräftig von den Tür
ken zurückgewieſen worden

Einen anderen Weg nach Meſopotamien
ſuchten ſich die Ruſſen durch 77 zu
bahnen Und zwar marſchierten ſie hier von
Hamadan nach Weſten direkt auf Bagdad vor
um durch dieſen Vorſtoß die ſchwer bedräng
ten Engländer zu entlaſten und den bei KutAmara eingeſchloſſenen Truppen des Gene

rals Townſhend zu Hilfe zu kommen Dieſes
Ziel haben ſie nicht erreicht Ueber die per
ſiſche Grenze ſind ſie nicht hinweggekommen
Und der Weg von da nach Bagdad iſt noch ſo
weit und führt durch e ſchwieriges Gelände
daß kaum eine Ausſicht beſteht daß die
Ruſſen hier w ſollten Jn Südehe ſind die Ruſſen bis Jspahan vor
gedrungen das ſie beſetzten Von perſiſcher
Seite haben ſie einen ernſtlichen Widerſtand
kaum gefunden

Die beifolgende Kartenſkizze gibt die Er
gebniſſe des ruſſiſchen Vormarſches nach
ruſſiſchen Angaben wieder ob dieſe Angaben
in allen Einzelheiten zutreffen läßt ſich
natürlich nicht nachprüfen

Nach zwei Stunden findet ſich der g

Ernüchtert T

Truppen bei den Feldpoſtanſtalten 112 829 Stück Es
macht dies aber nur etwa den fünften Teil der ins Feld
geſchickten Zeitungsnummern aus Der Berliner
Zeitungsverkehr bildet ſchon im Frieden ar den
dritten Teil des geſamten Verkehrs der Reichspoſt und
b iſt es kein Wunder daß bald nach Kriegsausbruch

eim Poſtzeitungsamte eine beſondere Feldpoſtſtelle ein
gerichtet worden iſt Dieſe hat im vierten Vierteljahr
1915 insgeſamt 7 803 538 politiſche Zeitungen und 324 957Zeitſchriften verſandt Es waren dazu 31653 Zeitungs

ſäcke notwendig und allein im vierten Vierteljahr 1915
wurden 4882 769 Umſchlagſtreifen verbraucht Nicht
weniger als 304 Perſonen werden in dieſem Amte be
ſchäftigt die rn und der Verſand der Zeitungen
allein erfordern 227 Köpfe weil die Zeitungen fürs
Feld faſt alle einzeln adreſſiert werden müſſen

Wann iſt der Krieg zu Ende
Eine Prophezeiung über den Weltkrieg hat und zwar

am 29 Januar d der Wiener Graphologe und
Aſtrologe Profeſſor Kurt Zanowski in der Köln

Ztg veröffentlicht eeingetroffen iſt wird die Bekanntgabe intereſſieren
Die Prophezeiung lautet 1 Kriegsendereſp Friedensſ inß am 17 Auguſt 1916 2 Das Jahr

1917 bringt einen neuen Dreibund drei Kaiſer welche
eine unantaſtbare Weltmacht bilden 3 Siegen werden
drei Kaiſer und drei Könige Zwei neue Königreiche
werden entſtehen dagegen wird eine Nation völlig ver
nichtet Europa wird in zwei Teile geſpalten für die
kleinen Staaten wird eine glückliche Zeit anbrechen Der
Frieden wird eine Zeit von 170 Jahren haben 5 Kri
tiſche Kriegstage und wichtige Ereigniſſe ſind 19 Ja
nuar 9 Februar 12 und 26 März 7 April 5 und 6
Mai 2 und 27 Juni 24 Juli der 10 Juli verkündet
ein ungeheueres Wellengrab der 17 Auguſt den FriedenDas ſt das Ergebnis einer ſiebenmonatigen genauen
aſtrglogſchen Berechnung

Bisher iſt eingetroffen 9 Februar Be
ginn der neuen Offenſive 12 März Verdun Douau
mont 26 März gtiſwe über t ruſſiſche Offenſive zuſammengebrochen 7 April Sturm
angriff bei Haucourt und Termitenhügel

Es handelt ſich natürlich um r aber
immerhin haben viele Jntereſſe an dem Spiel des Zu
falls Jm übrigen wird ja der 17 Auguſt beweiſen ob
Herr Profeſſor Zanowski in Wien wirklich von der
Zukunft mehr weiß als andere Sterbliche

Bücherverſorgung der Kriegsgefangenen

Die Deutſche Dichter Gedächtnis Stif
tung in Hamburg Großborſtel hat eine beſondere
Kriegsgefangenen Bücherei aus je 50 Bänden beſtehend
an 300 Gefangenenlager in England und Frankreich ge
ſchickt Die gleiche Anzahl 15 000 Bände geht in
den nächſten Tagen nach Rußland und Sibirien ab
Den ruſſiſchen Vorſchriften gemäß dürfen dieſe Bücher
nur in gehe teten Exemplaren abgeſandt werden Gleich
r führt die Stiftung einen ganz neuen Plan aus ſie
at 5200 Stück guter Einakter angekauft um damit

zunächſt 200 Gefangenenlager in England und Frankreich
zu verſorgen Jedes Lager erhält drei Einakter in ſo vielen Exemplaren daß außer Mitſpielenden
auch der Spielleiter und der Souffleur je ein Exemplar
erhalten Beiſpielsweiſe geht an eine Jahn Zahl vonagern Heinrich Kleiſts Ferbrochener rug und Die
zärtlichen Verwandten von Benedix

Soldaten als Theaterſtatiſten
Opernregiſſeur Jacques Pohl erzählt im R W

agbl ein paar heitere Epiſoden aus ſeiner Praxis
Jm Stadttheater zu K war die Afrikanerin angeſetzt
unter Führung eines Unteroffiziers erſchienen abends
30 Soldaten auf der Bühne und raſch wurde ihnen das
Nötigſte ihres Statiſte I beigebracht Sie hatten
die Aufgabe als wilde ianer das Schiff zu erklet
tern und die n r igerg dargeſtellten portugieſiſchen
Soldaten niederzumachen Aber die Chorſänger waren
an dieſem Abend ſehr erbittert gegen die Direktion weil
ihnen die Erhöhung der Honorare verweigert worden
war Darum nahmen ſie einfach beim Anblick der Jn
dianer Reißaus und da die Jnſtruktion der Jndianer
Soldaten nun einmal auf Kampf lautete ſo prügelten ſie
ſich untereinander Jm Stadttheater zu N war Die
Stumme von Portici angeſetzt Schon bei der Probe
hatten die Soldaten es waren Bayern ſo mörderiſch
echt und gar nicht theatermäßig in das aufrühreriſche
Fiſchervolk dreingeſchlagen daß die verprügelten Chor
ſänger beſchloſſen ſich zu rächen Die Schlacht im Fi
nale des dritten Aktes war e geſchlagen und der
Vorhang ſollte nach Vorſchrift raſch fallen aber er fiel
nicht Denn die Soldaten und die Fiſcher waren in eine
ſo gründliche Keilerei verwickelt daß man den Vorhang

urgett

Da inzwiſchen verſchiedenes daraus b

mitten unter die Prügelnden fallen laſſen mußte Zwei
Gegner beſonders hatten ſich ſo ineinander verbiſſen daß
z zur größten Heiterkeit der Zuſchauer bis vorn z
Rampe gerollt waren und unter dem Hallo des Publitums erſt dann Hand in Hand der als ſie die
Kräfte verließen Der zurechtgewieſene Soldat antwortete auf die Frage warum er ſch von dem Fiſcher nicht

wie befohlen habe niederringen laſſen Ja dös war
fzi net mögli weil mein Hauptmann vorn in der erſten

oge aſſeſſen is 3 kann mi do net vor mein Haupt
mann ſo blamiern

Ein Minen Abenteuer
Der bekannte norwegiſche Maler Bruno LiljeH rs der wie alljährlich im Frühjahr auf der Bullar

Jnſel eine kleine Jagdgeſellſchaft um ſich verſammelt
ſchwebte unlängſt wie das Svenska Dagbladet erzählt
mit ſeinen Gäſten in großer Gefahr Der Sturm hatte
nämlich eine gefährliche Mine bis zur Bullar Jnſel
getrieben die von zwei der Gefährten des Malers auf
einer Bootfahrt entdeckt wurde 7 Morgennebel er
ſchien ſie ihnen wie ein auf und abſchwimmendes Boot
eim Näherkommen glich ſie einem Meerungeheuer mit

vielen Hörnern Sie ſuchten ſich dem Ungeheuer zu
nähern und ſahen daß die Wellen es gegen den Klippen
rand getrieben wobei es einen ſeltſamen Laut von ſich gab
wie eine geborſtene Kirchenglocke Bei näherer Beſich
tigung erkannten daß es eine Treibmiene war und
begannen nun nach ihrer Landung Iarſchrig hinter einer
Klippe geborgen auf die Mine zu ſchießen die aber nicht
krepierte Nun wurde die Mine mit aller Vorſicht und
unter großen Anſtrengungen auf die Klippe transpor
tiert und die Küſtenmannſchaft auf Bunmarö alarmiert
die die Mine mit Hilfe von elektriſcher Leitung zur

ündung brachte Es gab ein entſetzliches GetöfeMan hätte glauben können daß der ganze Liljefors
Archipel weggeblaſen ſei Eine große Klippenpartie war
gänzlich verſchwunden Jn Liljefors drei Kilometer
entferntem Atelier waren die gehen zer
ſprungen Jn dem geſchützteren Jagdſchloß hatte der
Luftdruck die Kaminplatten eingedrückt und Schutt und
Aſche über den Boden geſchleudert

Die bedrohte Ernte in Frankreich
Unter dem Titel Will die Regierung die Ernte

1916 verderben laſſen ſagt Oeuvre
Die Lage wird tragiſch ſeit Februar verweigert

das Oberkommando die Beurlaubung bäuerlicher Re
ſerviſten ſowie die von Mechanikern zur Reparatur der
Erntemaſchinen Die Ernteaus ſichten ſind ohne
hin beängſtigend gering wegen des großen
Prozentſatzes von Brachland Jm Vorjahr brachte die
halbe Klaſſe 1917 die Ernte herein heuer ſind nur
Weiber Kinder und Greiſe zur Verfügung ſo daß es
möglich iſt daß das Getreide auf dem Felde verfault
Freilich kann Amerika den Reſtbedarf liefern aber
der Frachtpreis erführe eine 650prozentige
Steigerung dazu iſt Goldzahlung Bedingung
Das Oberkommando vergißt daß die Mißernte ſowohl
den Zorn der Bevölkerung als auch eine Ent
mutigung der Armee hervorrufen könnte

Kriegshumor
Ueber alles Fritze bis jetzt hab ich geſchwiegen aber nun muß es endlich raus Du gehſt mir

über meinen Schmalztopp über mein Ziehjarren über
alles Ach Karle ick bin jeriehrt von deiner Liebe
daß ick dir über alles jehe

Die galiziſche Edelhenne Ein Landwehr
mann bringt im Urlaub eine lebende Henne mit nach
Hauſe und erzählt ſeinen Wagen von dem Vogel
Dieſe legen nun acht Tage lang früh und abends der
Henne ein Ei unter und freudeſtrahlend erzählt der
Landwehrmann allerwelt daß ſeine galiziſche Edelhenne
täglich zwei Eier lege Am Morgen des zehnten Tages
findet er zum erſten Mal kein Ei im Hühnerſtall
Abends aber hat zu ſeiner Freude die Henne wieder ein
Ei gelegt Bei genauerem Hinſehen findet er mit Tinte
die Worte daraufgeſchrieben Jch kann nicht mehr

Jugend

Unter Fachleuten Weißt Emil wir wollen
uns unſeren Unterſtand recht gemütlich und hübſch
machen Du kannſt die Wände weiß tünchen und ich
male dann allerhand darauf Hm vielleicht malſt
du erſt und ich tünche dann

Konkurrenzneid Zwei Engländer ſitzen zu
ſammen Der eine erzählt die abenteuerlichſten Ge
ſchichten von den Heldentaten die er verrichtet haben
will Endlich wird es dem andern zu viel und er ſagt

Hören Sie auf mit Jhren Geſchichten die können Sie
einem Franzoſen erzählen ich lüge ſelbſt

Jm Lazarett Münchner biſt Na jetzt darfſt
ag ſchon wieder a Maß Bier haben Halbſtündlich
oder ſtündlich Herr Doktor
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